
« . l.
'

/

M-M -
. ^ ) X̂

X ' .' ^ ' '

>^ l ' -1/7>-
^ .

'i ' -PiM
- >^ .r>

W

EmztsSLroLs VZ ^ LStzÄ ^ r^v Jert ^rnZ
UmtSblsEtunS Mn ^eigevfün Wilöbaö^ »L rr ^ Sas ^ sbL ^ e E rr z f s L
Erscheint täglich , ausgenommen Sonn - und Feiertags . Bezugspreis monatlich 1.30 RM . frei ins Haus geliefert ! di' " ' ^ . . RM . Einzelnummer w Pf . — Girokonto Nr . SV bei der Oberamtssparkass

V-

e , innerdeutschen Verkehr monatlich I .KS _ _ .. . . .Wkldbad . — Bankkonto : Lnztalbank Hikberle L Lo ., Wildbad ; Vforzheimcr Gewerbebank Filiale Wildbad . gostslk
Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeiie oder deren Raum im Bezirk Grundpreis lö Pf ., außerhalb M Pf . — Reklamezcile SO Pf .Rabatt nach Tarif . Fiir Offerten und bei Auskunfterteilung werden jeweils 10 Pf . mehr berechnet . — Schluß der Anzeigennahmetäglich S Uhr oormitirgi . — Zn Konkucsfällen ober wenn gerichtliche Beitreibung notwendig wird , fällt jede Nachläßgewahrung weg .

Druck , Verlag und Schriftlcitung : Theodor Sack, Wtldbad t. Schw . , W ilhelmstratze 8«, Telephon 47g . — Wohnung : Billa Hubertus

Nummer 83 Fernruf 479

fit

, Zu dein Beschluß der Mehrheitsparteien ves preußischenLandtags , den Landtag noch einmal vor den Neuwahlenauf Dienstag , 12 . April , einzuberusen, um eine Aende -r u n g der vorfassungs- und geschafisordnungsmäßigen Be¬stimmungen der Wahl des M i n i st e r p r ä s id '
e n t e nzu beschließen und dadurch der Wahl eines Rechtskabl -netts vorzubeugen für den Fall , daß die Opposition inden Wahlen die Mehrheit erlangen sollte, bemerkt die re¬gierungsfreundliche Köln . Ztg . warnend , dieses Vorgehenwürde ein „ zweckloser und unkluger Winkelzug vor Tores¬schluß " sein :

Nach den Bestimmungen der preußischen Verfassung undder Geschäftsordnung des Landtags wird der Minister¬präsident ohne Aussprache durch den Landtag gewählt. Er¬hält keiner der Kandidaten im ersten Wahlgang die absoluteMehrheit aller abgegebenen Stimmen , so muß eine Stich¬wahl zwischen den beiden Kandidaten vorgenom,nen wer¬den , die im ersten Wahlgang die meisten Stimmen erhaltenhaben . Dis Kommunisten haben sich bisher niemals andiese Bestimmungen der Geschäftsordnung gehalten, sondernauch bei der Stichwahl für ihren Kandidaten nochmals dieStimmen abgegeben . Sie mußten daher für ungültigerklärt werden und zählten bei der Endberechnung über¬
haupt nicht inehr mit . Die Bestimmung über die Stichwahlund die relative Mehrheit soll nun gestrichen werden, so daß
also späterhin nur noch der Beschluß einer absoluten
Landtagsmehrheit einen Ministerpräsidenten Hervorbringenkönnte . In diesem Fall würde kein Mann der Rechten
Ministerpräsident werden können , da der Rechten die Er¬
ringung der absoluten Mehrheit nicht möglick sei. So könnedas Kabinett Braun auch im neuen Landtag als ge¬schäftsführendes Ministerium erhalten werden.

„ Aller Voraussicht nach , schreibt hiezu die Köln . Zta .,dürfte die Zusammensetzung des neuen Preußischen Land¬
tags so wenig einheitlich ausfallen , daß eine absolute Mehr¬heit für den Berverber sich nicht wird finden lassen . Ist diesaber der Fall und entscheidet die relative Mehrheit nicht
mehr wie bisher, so wäre damit auch — nach den Berech¬
nungen der Regierungsparteien — eine Neuwahl des
Ministerpräsidenten und damit der Versuch einer
Regierungsneubildung überhaupt aus ge «
schlossen . Dann mühte mangels anderer Auswege di»
alte Regierung bis auf weiteres die Geschäfte fortführen .

Daß ein derartiges Verfahren der Regierungsparteieneine sehr unerfreuliche und unkluge Abschiedsvorstellungwäre , braucht nicht näher ausgeführt zu werden. Cs wider¬
spräche dem Geist der Demokratie, den doch gerade die in derWeimarer Koalition zusammengeschlossenen Parteien zu
schützen vorgeben . Man mag zu der staatspolitischen Notwen¬
digkeit der Länderwahlen stehen , wie man will : gemäß der
Verfassung erfolgen sie nun einmal , und ihrem Aus¬
fall muß Rechnung getragen werden, auch wenn sich für
diese oder jene Partei unbequeme Folgen ergeben sollten .Eine Aenderung der Geschäftsordnungsbestimmungen wärsaber auch zwecklos , denn das neue Parlament würde sie
wahrscheinlich mit einfacher Mehrheit sofort wieder auf-heben. Wir warnen deshalb die preußischen Regierungs¬parteien vor Unbesonnenheiten, die sich schließlich nur gegen
sie selbst kehren und außerdem die gespannte Stimmung inder Wählerschaft nur noch weiter verschlechtern würden .Keine Winkelzüge vor Toresschluß ! "

Einberufung des preußischen Landtags
Berlin, 10 . April . Der Landtag ist telegraphisch aufDienstag , 12. April , mittags 12 Uhr , einberufen worden.

Auf der Tagesordnung steht die Abänderung des
8 20 der Geschäftsordnung (Wahl des Minister¬
präsidenten) und die Beschwerde der KommunistischenPartei über die Wahlbeeinträchtigung durchdie preußische Regierung .

MM auf die Londoner Konferenz
Die amtliche deutsche Auffassung

Von unterrichteter deutscher Seite wird der Auffassung,daß die Londoner Viermächtekonferenzein außerordentlicherMißerfolg sei , entgegengetreten. Eine derartige Sachekönne nicht in einem Zug zu Ende geführt werden . Manmüsse erneut zusammenkommen und'
wahrscheinlich wie¬derholt tagen . Eine Lösung könne nur in Stufen er¬reicht werden. Von deutscher Seite wäre allerdings einetwas hossnungsvolierer und freundlichererAusgang gewünscht worden, der den Donauländern aucheinige Aussicht auf eine baldige Regelung geboten hätte.Die Denkschriften , die die vier Regierungen ausarbestenwollen, werden technischer Art sein ; denn das Grundsätzlichesei bereits gesagt worden. Die Denkschriften werden dann

ausgetauscht werden . Man dürfe aber nicht glauben, daßdamit alle Fragen gelöst oder auch nur behandelt sind . Viel¬
mehr müfse man damit rechnen , daß bei weiteren Berhand-
fMluw AM LrsWN LiMÜML

Montag , den 11 . April 1932

Me deutsche Abordnung habe sich in London wiederholtgegen Vorschläge wenden müssen , die darauf hinausliefen ,daß mit Deutschlands Beteiligung und mit ans deutsch «
K o st e n V e r s u ch e mit u n g e w i s s e m A u s g a n gunternommen würden, die erheblichen Schaden oder
Opfer non Deutschland fordern . Auch der V S l-
kerbundsrat werde voraussichtlich nicht zu einem voll¬
ständigen Ergebnis kommen können und werde die Ange¬
legenheit auf einer späteren Sitzung wieder aufnehmen
müssen .

Der Vorwurf , von deutscher Seite sei bei diesen Be¬
sprechungen nicht genügend der deutsci-e Plan verteidigtworden, sei unbegründet . Wann eine Donaukonferenz kom¬
men und wie sie ausgehen werde , könne heute noch nicht ge¬
sagt w- k-den . Die Frage , ob Bulgarien mitetvbezrigeywerden soll odei nicht , bleibe vollkommen offen . Es bleibe
abzuwarten , wie der Völkerbundsrat Bulgarien im Rahmender Berichte des Finanzausschusses behandeln werde.

In der Sitzung, die am Freitag morgen in London stalt-
fand, hat der französische Finanzminister Fl and in eine
formulierte Erklärung abgegeben, in der behauptet
wurde, die starre Haltung der Staaten, die nicht bereit sind ,
aus ihre Rechte der Meistbegünstigung zu verzichten , sei am
Mißerfolg der Konferenz schuld . Von deutscher Seite wurde
Flandin mit entsprechendem Nachdruck er¬
widert und ihm bedeutet , daß man eine solche Miß¬
deutung der Lage nicht hinnehmen könne .

Mendmg Mer NeiWWent
Gesamtergebnis im Reich

v. Hindenburg 19 367 688
Hitler 13 419 603
Thälmann 3 705 898

Ergebnis von Wiirtteniberg .Hohenzollern
Hindenburg 8S7 858 (850 453) ; Hitler 416 529 (369 709) ; Thtll-

Mann 108 075 (131 735) .

Bezirks - Ergebnisse
Groß - Ltuktgark : hindenburg 157 ZW ( 13 . März

157 140) ; Hitler 51646 (45ZS0 ) ; Thälmann 27 343 (34 396).
Oberaml Aale» : Hindenburg 14 700 (14 040) ; Hitler 3923 (3486);

Thälmann 990 ( 1426) .
Oberaml Stuttgart Amt : Hindenburg 22 600 (22 606) ; Hitler

9469 (8347) ; Thälmann 6200 (8ltz8) .
Oberamt Backnang: Hindenburg 5359 (4490 ) ; Hitler 6851 (6469) ;

Thälmann 1382 (2079) .
Oberamt Balingen : Hindenburg 16 286 (15 603) ; Hitler 8501 (7076) ;

Thälmann 2251 (3348) .
Oberamt Besigheim : Hindenburg 10 342 (9692) ; Hitler 5750 (4938) ;

Thälmann 997 (1614) .
Oberaml Viberach : Hindenburg 16136 (14 871) ; Hitler 4481 (4749) ;

Thälmann 341 (388) .
Oberamt Blaubeureii : Hindenburg 6627 (5870) ; Hitler 4269

(3925) ; Thälmann 364 (472) .
Oberamt Böblingen -. Hindenburg 7788 (6900) ; Hitler 6219 (5680) ,

Thälmann 2433 (3170 ) .
Oberamt Brackenheim: Hindenburg 7566 (6834) ; Hitler 3690

(3143 ;) Thälmann 321 (575 ) .
Oberamt Calw : Hindenburg 6392 (5613) ; Hitler 6447 (5795) ;

Thälmann 1064 (1420) .
Oberamt Crailsheim : Hindenburg 5069 (4133) ; Hitler 6095 (5134) ;

Thälmann 201 (268) .
Oberamt Ehingen a. D. : Hindenburg 10 896 (10 034) ; Hitler 3385

(3353) ; Thälmann 321 (456) .
Oberamt Ellmangen : Hindenburg 13 047 (12517 ) ; Hüter 2388

(2351) ; Thälmann 208 (262) .
Oberamt Eßlingen : Hindenburg 22 552 (22452) ; Hitler 11115

(6997) ; Thälmann 6213 (7676) .
Oberamt Freudenstadl : Hindenburg 10 555 (10 739) ; Hitler 7119

(6201) ; Thälmann 1045 (1204) . .
Oberamt Gaildorf : Hindenburg 4124 (3524) ; Hitler 4540 (4376) ;

Thälmann 154 (225) .
Oberamt Gelslingen : Hindenburg 15 265 (14 689) ; Hitler 7151

(6261) ; Thälmann 810 (1262).
Oberamt Gerabronn : Hindenburg 3746 (2652) ; Hitler 8141 (7267) ;

Thälmann 159 (243).
Oberamt Gmünd : Hindenburg 17 404 (16 747) ; Hitler 3960 (3579) ;

Thälmann 1731 (2338).
Oberaml Göppingen : Hindenburg 23 884 (22 893) ; Hitler 7919

(6250) ; Thälmann 4906 (6542) .
Oberamt Hall : Hindenburg 6364 (5866 ) ; Hitler 7322 (5185) ; Thäl -

Thälmann 2258 (3151 ) .
Oberamt Hechingen: : Hindenburg 13 405 (13 906) ; Hitler 4563

(3377) ; Thälmann 1095 (807) .
Oberaml

^
H

^
en

^
ieim : Hindenburg 10 923 (14 812) ; Hitler
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Oberamt Heilbronn : Hindenburg 41 551 (40378 ) ; Hitler 10 779
(9388) ; Thälmann 3971 (4947) .

Oberamt Herrenberg : Hindenburg 5 398 (3787) ; Hitler 5392 (5442 ) ;
Thälmann 821 ( 1095)

Oberamt Horb : Hindenburg 6976 (6416) ; Hitler 2959 (2817) ; Thäl¬
mann 393 (457) .

Oberamt kirchheim : Hindenburg 7324 (7366) ; Hitler 7384 (6604) ;
Thälmann 1481 (2126 ) .

Oberaml künzelsau : Hindenburg 8210 (7619) ; Hitler 4323 (8857) :
Thälmann 229 (345).

Oberaml taupheim : Hindenburg 11011 (10 424) ; Hitler LS78
(2969) ; Thälmann 169 (206) .

Oberaml Leonberg : Hindenburg 8575 (7837) ; Hitler 6297 (5270) ;
Thälmann 2258 (3151 ) .

Oberamt Leukkirch : Hindenburg 11810 (10 896) ; Hitler 2692 (3267 ) ;
Thälmann 226 (284) .

Oberamt Ludwigsbnrg : Hindenburg 21 037 (20 010) ; Hitler 9486
(9407) ; Thälmann 3518 (5163 )

'
.

Oberamt Marbach : Hindenburg 6536 (5429) ; Hitler 4905 (4176) ;
Thälmann 502 (863) .

Oberaml Maulbronn : Hindenburg 5934 (5424 ) ; Hitler 4880 (4026) ;
Thälmann 1152 (2023) .

Oberamt Mergentheim : Hindenburg 8489 (7712) ; Hitler 5893
(6025) ; Thälmann 114 ( 128) .

Oberamt Münsingen : Hindenburg 7706 (7167) ; Hitler 8770 (3919 ) '
Thälmann 176 (217) .

Oberamt Nagold : Hindenburg 4816 (3633) ; Hitler 6204 (8175) '
Thälmann 752 ( 983) .

'

Oberamt Neckocsulm: Hindenburg 13121 (12 444) ; Hitler 4683
(4349) ; Thälmann 679 (909) .

Oberamt Nerezheim : Hindenburg 8115 (7581) ; Hitler 1867 (1788) ;
Thälmann 259 (343 ) .

Oberamt Neuenbürg : Hindenburg 7994 (7760) ; Hitler 7235 (6502);
Thälmann 1459 (1997) .

Oberaml Nürtingen : Hindenburg 7210 (7197) ; Hitler 6078 (4460) ;
Thälmann 3029 (3593) .

Oberamt Oberndorf: Hindenburg 13 928 (12 885) ; Hitler 4677
(4195) : Thälmann 1167 ( 1684)

Oberamt Oehringen : Hindenburg 5409 (5006) ; Hitler 8735 (551») ;
Thälmann 373 (495) .

Oberamt Ravensburg : Hindenburg 19 400 (18 268) ; Hitler 8748
(6099) ; Thälmann 1409 ( 1538) .

Oberamt Reutlingen : Hindenburg 24 938 (24 249) ; Hitler 7943
(6843) ; Thälmann 2344 (1538) .

Oberamt Riedlingen : Hindenburg 10 701 (9836) ;
(2525) ; Thälmann 151 (233) .

Oberamt Rottenburg : Hindenburg : 9301 (8923) ;
(3128) ; Thälmann 1505 (18W) .

'

Oberamt Rottweil : Hindenburg 18 215 ( 16 863) ;
(5448) ; Thälmann 2913 (4668) .

Oberamt Sanlgau : Hindenburg : 12 331 (11487 ) ;
( 3301) : Thälmann 517 (687) .

Oberamt Schorndorf : Hindenburg 7318 (6404) ;
(4871) ; Thälmann 908 (1349) .

'

Oberamt Sigmaringcn : Hindenburg 14 699 ( 13 906) ; Hitler 8457
(3377) ; Thälmann 529 (807) .

Oberamt Spaichingen : Hindenburg 7713 (7227) ; Hitler 1406 (1368) ;
Thälmann 413 ( 701 ) .

Oebramk Sulz : Hindenburg 3524 (2856) ; Hitler 4498 (3724) ;
Thälmann 392 (629) . <

Oueramt Tettnang : Hindenburg 15 279 ( 14 4-12 ) ; Hitler 4061 (4197) ;
Thälmann 794 (882) .

Oberamt Tübingen : Hindenburg 15 951 (15116 ) ; Hitler 7363
(5811) ; Thälmann 1906 (2550) .

Oberamt Tuttlingen : Hindenburg 12 807 (11844 ) ; Hitler 6952
(5437 ) ; Thälmann 1387 (2067).

Oberamt Ulm : Hindenburg 25121 (24 943) ; Hitler 17 767 (14 804) ;
Thälmann 1463 (2193 ) .

Oberamt Urach: Hindenburg 7626 (6989) ; Hitler 8008 (7317) ;
Thälmann 2149 (2873) .

Oberamt Vaihingen a . L. : Hindenburg 5472 (4414) ; Hitler 3019
(2412 ) ; Thälmann 697 (1005) .

Oberamt Waiblingen : Hindenburg 12 602 (10 552) ; Hitler 9975
(9431 ) ; Thälmann 2155 (3212 ) .

Oberamt Walüsee : Hindenburg 12 922 (11 790) ; Hitler 2527 (2677) ;
Thälmann 320 (354) .

Oberamt Wangen : Hindenburg 12 616 ( 11939 ) ; Hitler 2699 (2677) ,'
Thälmann 456 (458).

Oberamt Welzheim : Hindenburg 4646 (4349 ) ; Hitler 4277 (3494) ;
Thälmann 753 (1123) .

Das Wahlergebnis von der Zugspitze
Das höchstgelegene Wahllokal des Reichs das Schnceferner «

Haus aus der Zugspitze, meldete nachmittags 4 Uhr : Hindenburg 89,
Hitler 43, Thälmann 5 Stimmen .

Hüier 262»

Hitler 8547

Hitler 7091

Hitler 2189

Hitler 556S

Skuttgart , 10 . April . Vom Polizeipräsidium wird mit¬
geteilt: 1 . Am Samstag kam es gegen Abend auf der
Straße Untertürkheim—Luginsland zu einer Schlägerei
zwischen Nationalsozialisten, die in Luginsland Flugblätter
verteilt hatten , und Reichsbannerangehörigen . Beim Er¬
scheinen der Polizei ergriffen die ReichsbapVerleute di »
Flucht. Ermittlungen sind eingeleitet. 2 uste Hirierver-
sammlung am Samstag abend hat zu irgendwelchen Stö¬
rungen nicht geführt. 3 . In der Nacht zum Sonntag, kurz
nach Mitternacht , wurden - in Hedelfingen drei Nanonx '' '



fozialisten von einer Anzahl Kommuiuste,, überfallen und
niedergeschlagen . Ein Nationalsozialist mußte schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus eingeliefert werden. Fünf an dem
Ueberfall beteiligte Kommunisten wurden festgenommen .
4 . Die Wahlhandlung selbst ist am Sonntag in Stuttgart
ohne jeden Zwischenfall verlaufen.

Aus verschied . .
' Geg nd .-n des Reiches werden blutige

Zusammenstöße gemeldet .

Neue Nachrichten
2 -L Jahre gegen Scheringer beantragt

Leipzig , 10 . April . Im Hochverratsprozeß gegen den
Reichswehrleutnant a . D . Scheringer vor dem 4 . Straf¬
senat des Reichsgerichts beantragte der Vertreter der
Reichsanwaltschaft gegen den Angeklagten eine Festungs¬
haftstrafe von 2 Jahren 6 Monaten , unter Anrechnung von
6 Monaten der Untersuchungshaft.

Leutnant Ludin verhaftet
Mainz. 10 . April . Hier wurde eine nationalsozialistische

Versammlung aufgelöst . Auch eine zweite Versammlung,
auf der der aus dem Prozeß gegen die Ulmer Reichswehr-
osfiziere bekannte Leutnant Ludin sprach , wurde wegen
Beleidigung des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers
aufgehoben. Ludin wurde verhaftet und dem Schnell¬
richter vorgeführt, der die Sache jedoch nach der Ver¬
nehmung des Angeschuldigten an das ordentliche Gericht
abgab .

«

Anschlag aus Dr. Luther
Berlin. 10 . April . Auf dem Potsdamer Bahnhof wurde

am Samstag abend gegen 8 Uhr auf den Relchsbankpräsi-
denten Dr. Luther , der mit der deutschen Abordnung
nach Genf abrelsen wollte , von zwei gutgekleideten Män¬
nern , dem 34jähr . Werner Kertscher und dem Dr. Max
Rosen ein Revolveranschlag ausgeführt . Es wurden meh¬
rere Schüsse abgegeben . Eine Kugel durchschlug den Rock¬
ärmel Luthers und streifte ihn am Arm . Die Täter wurden
verhaftet.

Rach einer andern Meldung soll Dr. Luther unverletzt
gebliehen sein, während wiederum ein Vertreter des WTB .
berichtet , daß ein Major in der Begleitung der Abordnung
Dr . Luther verbunden habe .

Rosen soll dem drenflthuenden Bahnbeamten den An¬
schlag gemeldet haben, worauf dieser die Polizeiwache her¬
beirief , die beide mach dem Stationsbüro brachte . Dort
erklärte Rosen, daß er selbst an dem Anschlag beteiligt sei
und daß er seine Aburteilung vor einem besonderen Ge¬
richtshof verlange.

Die Polizei hatte inzwischen festgestellt , daß noch ein
Dritter an dem Anschlag mitgewirkt haben müßte, der ent¬
weder entflohen war oder in dem Zug nach Basel—Genf
mitfnhr. Deshalb wurde sofort die Polizei des Bahnhofs
Magdeburg telegraphisch benachrichtigt. Dr . Luther fuhr
mit dem Schnellzug ab .

Als Dr . Luther in Genf eintraf, begab er sich sofort zu
einem Arzt, um die Arm wunde verbinden zu lassen-

Im weiteren Verhör auf dem Polizeipräsidium gaben
die Verhafteten an , daß sie zu ihrer Tat keinerlei par¬
teipolitische Beweggründe gehabt hätten Sie
seien Anhänger der sogenannten Freigeld - und Freiwirt¬
schaftslehre (Schwundgeldlehre) und sie haben nur gegen
das eigensinnige Festhalten des Reichsbankpräsidenten an
der unhaltbar gewordenen Goldwährung Einspruch
erheben wollen.

Die „Schwundgeldlehre" geht zurück auf den verstor¬
benen Schriftsteller Silvio Gesell , der seinerzeit ..Fi¬
nanzminister" in der „Münchner kommunistischen Republik"
war, und sie besteht in der Hauptsache in der Forderung ,
daß auch das Geld, wie jede andere Ware, sich im Gebrauch
abnütze und entwerte , eine Mark in Banknoten soll z . B .
nach einem Jahr nur noch 90 Pfg. wert sein . Das Geld
nehme dagegen unberechtigterweise durch die Zinsen an
Wert zu und dies führe zu der Schuld- und Zinsknechtschaft
der Völker und beraube die Arbeit des Ertrags .

Dr. Max Rosen ist am 7 . September 1873 ;n Buenos
Aires geboren, von wo er seit 1930 nach London abgemel -
bet war. Er betätigte sich als Rechtskonsulat und Volks -
Wirtschaftler und gilt in seinen Bekanntenkreisen als guter
Finanzberater.

Werner Kertfcher, der den Schuß abgab, ist Nattonal-
ökonom und Mitarbeiter von Dr . Rosen. Er ha «

' men
Wohnsitz in Kostiz in Thüringen . Beide sollen ein - mg
der NSDAP , angehört haben, aber wegen politisc . Uei-
nungsverschiedenheiten ausgetreten sein .

Beschwerde der Presse hei Gröner
Berlin . 10 . April . Vertreter der deutschen Presse führten

gestern persönlich beim Reichsinnenminister Gröner Be¬
schwerde gegen die Handhabung der Pressenotverordnungen
in den letzten Wochen , die für Presse und Staat gleich ge¬
fährliche Auswirkungen haben müsse. Der Minister ver¬
sprach, die Beschwerden zu prüfen .

Entschließung des Faszistischen Großrats
Aenderung der Verträge , Streichung der Kriegsschulden

Rom, 10. April . Der Große Faszistische Rat nahm fol¬
gende Tagesordnung an : Der Rat billigt nach eingehender
Prüfung der internationalen politischen und wirtsckastlicken
Lage die vom Außenminister Grand ! entw ' ckelte Tätigkeit
und bekräftigt von neuem, daß es , um die Krise zu über¬
winden, unter der die Welt so schwer leidet und die mehr
unter politischen und moralischen als unter rein wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkten zu betrachten ist , notwendig ist :

1 . Die Tribute und die Kriegsschulden ins reine zu brin¬
gen , und zwar indem auf die elfteren verzichte ! wird und
die letzteren gestrichen werden :

2 . die Hindernisse für den internationalen Wirtschaft ^,
auskousch zu beseitigen , bevor sie zu einem völligen Erliegen
des Handels aller Länder geführt haben:

3 . die Lage der Donau- und Balkanländer — Oesterreich ,
Ungarn , Tschechoslowakei, Südslawien , Rumänien , Bulaa -
rien und Griechenland — zu regeln , die zusammen eine
Bevölkeruna von etwa 70 Millionen Menschen aufweisen :

4 die Bedingungen der Friedensverträae im Rahmen
des Völkerbunds zu ändern , die in sich die Ursache der
Beunruhigung der Völker sind und den keim zu neuen
Kriegen bilden :

5 . künftighin auf die zu zahlreichen internationalen Kon¬
ferenzen zu verzichten , die immer wieder neue Hoffnungen
in den Völkern erregen und stets von den schwersten Ent¬
täuschungen begleitet sind und nur die Reibnngsflächen ver¬
größern :

6 . der Große Faszistische Rat behält sich vor . auf seiner
Oktobertagung die Stellung des faszistischen Italiens !m
Völkerbund Zu überprüfen .

Neuer italienischer Abrüslnngsvorschlaq
Rom , 10 . April . Dem Vorstand der Abrüstungskonferenz

wurde am Freitag eine neue italienische Denkschrift unter¬
breitet , in der technische Vorschläge für die praktische Durch¬
führung der von Grandi bereits im Februar ausgestell¬
ten Grundsätze einer qualitativen Abrüstung gemacht wer¬
den . Nach diesen Grundsätzen sollen bekanntlich abgeschafft
werden : für die Landstreikkräfte jede Art schwerer Geschähe
und alle Arten Kampfwagen, für die Seestrettkräffe dis
Linienschiffe . Tauchboote und Flugzeugmutterschiffe, für die
Luststreikkräsle die Bombenflugzeuge, und schließlich für alle
drei Gruppen alle Kampfmittel des chemischen und bakterio¬
logischen Kriegs. Außerdem soll durch eine Asnderunq des
Kriegsrechts der Schutz der Zivilbevölkerung erweitert wer¬
den . Ausdrücklich wird darauf hingewiesen , daß diese Vor¬
schläge ein organisches Ganzes bilden und daß nickt
willkürlich der eine oder andere dieser Vorschläge heran - -
gegriffen und andere unberücksichtigt bleiben können . D ' s
vertragsschließenden Parteien müßten sich danach verpflich¬
ten , jede schwere Artillerie zu zerstören , keine neue zu bauen
oder zu kaufen , und auch keine Lafetten herzustellen , mit
denen schwere Geschütze oder Schiffsgeschütze in bewegliches
Kriegsmaterial umgewandelt werden können . Unter den
Begriff „schwerer Landgeschütze und Schiffsartillerie" fallen
nach dem italienischen Vorschlag alle Geschütze über 100 bezw .
203 Millimeter Kalibergrenze, die beide unter den im Ver¬
sailler Vertrag zulässigen Grenzen liegen würden . Für die
Bestückung der Festungen sind Ausnahmen zulässig . Bei
den Luftstreitkräften soll alles Reservemakerial zerstört wer¬
den und die Aabl der Ersatzbanken jährlich beschränkt blei¬
ben . Für die Zivilluftfahrt soll Offenlegung der Bel riebe
unter technischer und administrativer Ueberwachung eiu-
treten .

Französischer Angriff gegen den Dollar?
Paris , 10 . April . Verschiedene amerikanische Bläste

hatten behauptet , die französische Regierung habe durch dis
Bank von Frankreich und Börsenagenten einen Angriff
gegen den amerikanischen Dollar ins Werk
setzen lassen, unter anderem zu dem Zweck, die Regierung
in Washington dem französischen Standpunkt auf der Ab¬
rüstungskonferenz gefügig zu machen . Das Auswärtige
Amt in Washington soll sedoch , wie Havas verbreitet , nicht
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Der Rundschau vom Altan folgt ein Spaziergang durch
den Garten. Kein flüchtig schneller Gang, sondern ein liebe¬
voll zögernder . Denn der Dichter selbst hat diesen Apfel¬
baum gepflanzt, der Heuer seine ersten Früchte trägt , und
das Beet mit seinen eigenen Händen umgestochen und der
aufgelockerten Erde die Blumenstöcke eingesenkt , von denen
Frau von Stein sodann ihren Strauß , heute so regelmäßig
wie alle Tage , empfangen wird . Dann geht Goethe in das
Haue , unter dessen Dache sich das gesamte Weimar , soweit
es vornehm und geistreich ist, seine Stelldichein gibt.
Nach dem Maßstabe unserer heutigen Ansprüche betrachtet,
würde die Einrichtung etwa gut genug sein , ein paar Stu¬
denten zur ländlichen Ferienwohnung zu dienen . Da im
Erdgeschoß ist ein Zimmer von sehr mäßigem Umfang, und
doch nimmt es , mit einer kleinen Küche, in welcher Philipp
Seidel ein bescheidenes Frühstück für seinen Herrn bereitet,
das ganze untere Stockwerk ein , so daß wir die Treppe em¬
porschreiten müssen , um zu einem zweiten Wohnzimmer zu
gelangen , an das zwei Seitenkabinettchen stoßen.

Dennoch war das Haus so einladend für Damen und
Herren, daß es Goethes Zirkel oft nur fassen konnte, indem
es gleichsam nur als Büfettdiente , der Garten aber der ei¬
gentliche Gesellschaftssalon war . „Den Vormittag läßt du
mir von niemanden stören"

, befahl Goethe, ehe er sich auf
sein Arbeitszimmer begab. „Wir haben am heutigen Sonn-
gbend keine Sitzung im geheimen Konsilium ; Seine Durch¬

laucht sind in Neunheiligen bei den Werthers, und keine
Einladung drängt mich , zu zeitig vom Pulte zu scheiden .

"

Philipp Seidel , der aus Frankfurt mitgebrachte Diener
Goethes , erwiderte ein straffes : „Sehr wohl, Herr Geheim¬
rat !" Er war seinem Herrn treu ergeben , das vertraute
Faktotum in der Junggesellenwirtschaft des Gartenhauses .
— Sein Herr zog sich , nachdem er noch einige Aufträge er¬
teilt , ins obere Stockwerk zurück .

Goethe hatte in seinem Zimmer verschiedene Plätze, an
denen er abwechselnd zu schreiben pflegte, je nachdem er die
Gegenstände wechselte : da einen an der langen Tafel , auf
welcher der Anfang zu einer Naturaliensammlung ausge¬
breitet war, dort den zweiten an der Wand , unter den Bil¬
dern und Schattenrissen seiner Eltern und anderer geliebter
Personen , und hier einen Arbeitsplatz neben dem Akten-

repotorium , wo ihm die Ministerialgänge zur Hand waren.
Nach einigen Stunden erblcken wir ihn an dem Stehpulte,
das außer mit Büchern , Heften und Zeichnungen auch mit
solchen Kleinigkeiten umgeben ist, die, wie ein auf Papier
geklebtes Pflanzenblatt, eine seidene Schleife oder eine un¬
ter Glas gezogene Haarlocke, das Andenken irgendeines
glücklichen Momentes festhalten . Jetzt hob sich der Dichter
vom Pult hinweg , um von dem Altan aus nachzusehen , was
der Schuh zu bedeuten habe, der eben, wie auf dem Wege
nach Oberweimar hin, gefallen war, bemühte sich jedoch ver¬
gebens, etwas von dem Urheber des Knalls zu entdecken .
Gelassen kehrte er in seine poetische Werkftätte zurück , ver¬
weilte im Vorüberstreifen ein paar Sekunden an der Tafel
mit den Naturalien und setzte dann die unterbrochene Tä¬
tigkeit am Pulte wieder fort .

Da schlürfte es auf der Treppe , und Philipp Seidel
trat mit der Mene ins Zimmer, als ob er , trotz alledem

dieser Meinung sein : bei den Besprechungen zwischen
Hoover und Tacdieu in Washington im vorigen Äahr sei
doch vereinbart worden , daß die beiden Länder keine Maß¬
nahmen treffen , die die beiderseitige Währung schwächen
könnte . Es sei nicht anzunehmen , daß die französische Re¬
gierung dieses Abkommen verletzt habe.

Es scheint demnach , daß der amerikanische Staatssekretär
Stimson allerdings überzeugt ist , daß Börsen-
machenschasten gegen den Dollar van der französischen
Negierung bzw . Tardieu und Flandin veranläßt
worden sind .

Der französische .. Rachkriegsnakionalismus"

Paris , 10 . April . Tardieu erklärte einen : amerikanischen
Zeitungsvertrerer in einer Unterredung , die durch Rundfunk
nach Amerika übertragen wurde : ..Die französischen Ab-
riistungsvorjchläge sind die internationale Bilanz de-; so-
ge-nannten französischen Nachkriegsnakionalismus. Wir for¬
dern nicht dis Gleichheit mit irgendeiner Nation der Welt
zu Wasser , zu Lande oder in der Luft , sondern lediglich dir
Sicherheit und eine Rüstungsherabsetzung ouf dem einzig
möglichen Wege , d . h . durch Ausbau der Solidarität aller
Nationen gegen sine Verletzung des internationalen Rechts
und das gemeinsame Vorgehen, um dem Recht zur Anwen¬
dung zu verhelfen "

( d . h . alle Staaten sollen für di « be-
kannte „Sicherheit" Frankreichs einstehen . D . Schr . j . Man
muß also aufräumen mit dem Märchen, daß Frankreich die
Sicherheit mir für sich selbst suche . Es beabsichtigt dir
allgemeine Sicherheit.

"

Mirltemberg
Stukkgark , 10 . April.

Das Spargutachten für Slutkgark. Die nationalsozia¬
listische Fraktion des Gsmeinderats hat an den Reichsspar¬
kommissar Dr . Sän : isch die Anfrage gerichtet , wann sein
Gutachten über die Sparmaßnahmen für die Stadt Stutt¬
gart zu erwarten sei . Darauf ist , wie der NS . -Kurier mit¬
telst, die Antwort eingelaufen, daß das Gutachten voraus¬
sichtlich bis Ende dieser Woche fertiggestellt sei .

Ein gleicher Bescheid ist dem Oberbürgermeister Dr .
L a u t e n s chl a g e r auf dessen wiederholte Anfragen zu¬
gegangen.

Einziehung kleiner Geldforderungen . Die Erhöhung der
Mindestgebühr im Gerichtskostengesetz auf Grund der 3.
Notverordnung von 50 Pf . auf 2 Mk . verteuert die Ein¬
klagung kleiner Forderungen . Bei der geringen Höhe der
Postgebühren empfiehlt es sich , statt des Zahlungsbefehls
die

'
Postnachnahme oder den P o st a u f t r a g zu

wählen. Diese Einziehungsart , die auch den Vorteil der
schnelleren Abwicklung bietet, erscheint besonders dann an¬
gebracht , wenn die Begleichung geringerer Schuldbetrag«
lediglich aus Vergeßlichkeit oder Nachlässigkeit unter¬
blieben ist .

Zollamtliche Abfertigung von Reisegepäck und Expreß¬
gut im Stuttgarter Hauptperfonenbahnhof. Die Reichsbahn¬
direktion teilt mit : Seit 1 - April d . I . findet die zollamt¬
liche Abfertigung von Reisegepäck und Expreßgut im Stutt¬
garter Hauptpersonenbahnhof nicht mehr in dem Gebäude¬
teil am nordwestlichen Ausgang der Kopfbahnsteighalle,
sondern in der Gepäckabfertigung (Erdgeschoß des Haupt¬
gebäudes am Hindenburgplatz) in einem besonderen Zoll¬
abfertigungsraum zwischen den Gepäckschaltern 1 und 2
statt . Die Abfertigungszeiten für Zollgepäck und Zoll¬
expreßgüter sind aus dem in nächster Nähe dieses Zoll¬
abfertigungsraums an der Gepäckausgabestelle (Schalter S)
angebrachten Aushang zu ersehen .

Aus dem Lande
Gmünd , 10 . April . Mai markt . Trotz Einspruchs

von Gemeinderäten wird auch Heuer wieder der Maimarkt
abgehalten werden . In den letzten Jahren war der Markt
jeweils schlecht, weshalb Gewerbeverein und ähnliche Organi¬
sationen sich gegen die Abhaltung im Jahre 1932 ausgespro¬
chen hatten . Mit dem Krämermarkt ist auch wieder der
Viehmarkt verbunden.

Lorch, 10 . April . Jubilar . Für 30 - bezw . 25jährige
Tätigkeit in der Kartonnagenfabrik und Buchdruckerei Aug.
W . Pfäfsle GmbH, wurde dem Etuismacher Georg Leins ,
dem Packer Georg Wieland , dem Zuschneider Georg
Schwengel und dem Arbeiter Christian Steeger von
d « r Handelskammer Heidenheim se eine Ehrenurkunde ver¬
liehen .

Ebingen, 10. April . Kindersp H u n g . Die kirch¬
liche Kinderspeisung, die mit dem Beginn der Osterferien ihr

-Ende nahm , erforderte in allen drei Stadtpfarrbezirken
2960 Mark . Gespeist wurden in den Vereinshäusern ins-

und alledem, einen Besuch anzumelden habe. Die dunklen
Augen Goethes blitzten zornig gegen den Diener hin , der
achselwindend sagte : „Was zurückgeschlagen war , das habe
ich dem Herrn Geheimrat abgewehrt . Vorhin erst einen Ba¬
ron aus dem Eisenachschen , der nicht wanken und nicht
weichen mochte "

. Damit überreichte Philipp ein Blatt Pa¬
per , auf welches der Freiherr von Hartleben seinen Namen
gebleistiftet hatte . „Aber wenn er selbst — Seine hoch¬
fürstliche Durchlaucht — in Person Einlaß verlangt — was
ist da zu tun?" Aber den Herzog wußte er ja in Neun¬
heiligen. Und die Gräfin Werther daselbst war ein Magnet,
der sonst nicht so leicht losließ . „Du faselst Philipp ! " —
„Unten promeniert er in : Garten"

, beharrte das selbstzu¬
friedene Ebenbild seines Meisters . „Seine Durchlaucht lassen
den Herrn Geheimrat bitten , sich nicht im mindestens Zwang
anzutun. Er wolle in nichts stören .

"

„Außer in allem ! " stand auf Goethes zusammengedrück¬
ten Lippen , als er Philipp mit einer raschen Handbewegung
entfernte . Der Dichter, der sich in seinem Heiligsten beein¬
trächtigt sah , grollte dem Herrendienst des Ministeriums ,
und selbst die Pflichten der Freundschaft zum Herzog be¬
klemmten ihn in diesem Augenblick als eine edle , aber doch
nederdrückende Kraft . Dennoch vermochte er dem Tone voll
zuversichtlicher Unbefangenheit , herzlicher Freundschaft und
jugendlicher Schwärmerei nicht zu widerstehen, womit der
schmächtige Jägersmann , mit dem charaktervollen Gesichts¬
schnitt , über die Schwelle hereinrief :

„Guten Morgen , Wolf ! Möge mir die Nation verzeihen,
um was ich sie beraube . Aber ich bedarf deiner . Es war
mir jämmerlich zumute . Mitten in der Nacht bin ich von
Neunheiligen zurückgekehrt — und diesen Morgen gleich Hab
ich eine Szene mit Frau Louise gehabt .

"



gesamt K Kinder , privat 74 Kinder, zum Teil die gäM
Woche, z . T . an einigen Tagen , zusammen also 133 Kinder.
Während der 5 Wintermonate , in denen die Speisung statt¬
fand , wurden auf diese Weise 9730 Mittagessen an be¬
dürftige Kinder umsonst abgegeben, davon 4620 privat und
5110 in den beiden Vereinshäusern . — Eine liturgisch¬
musikalische Feierstunde brachte für die Orgel der neuen
Friedenskirche den Betrag von 183 Mark ein.

Winterlingen OA . Balingen , 10. April . Wohl -
bestellte Ortskrankeukasse . Die hiesige Orts¬
krankenkasse hat während der guten Wirtschaftsjahre ein
Vermögen von 65 000 Mark angesammelt. Das seht sie in
die Lage , über die durch Notverordnung festgesetzte Ae-
gelleistungen verschiedene Mehrleistlingen zu gewähren,
vorausgesetzt, daß der dahingehende Antrag vom Oberver-
stcherungsamt genehmigt wird.

Bon der Alb, 10. April . Schnee . Aach prächtigen
Frühlingstagen hat sich der Winter noch einmal einge¬
stellt. Heftige Stürme brachten Schneefall bei starkem Sin¬
ken der Temperatur . Die Landschaft hat vollständig winter¬
liches Aussehen.

Heilbronn, 10 . April . Uraufführung . Am Freitag
uben-d erzielte die Uraufführung einer neuen Oper in acht
Bildern , „ Herr Walther von der Vogelweide" , eine musi¬
kalische Legende , im hiesigen Stadltheater unter der Negie
des Oberregisseurs der städtischen Oper in Berlin, Otto
Krauß , und der musikalischen Leitung des Kapellmeisters
Philipp Rypinski einen starken und ehrlichen Erfolg- Die
Oper ist das Erstlingswerk Wilhelm Lichts , des jungen
dritten Kapellmeisters des Hellbrauner Staalstheaters-

Wendlingen OA . Eßlingen , 10 . April . Tödlicher
Unglücks fall . Der kürzlich aus der Schule entlassene
Erwin Kurz , Sohn des Gipsers Gottlob Kurz, der vor
acht Tagen als Schlosserlehrling bei der Firma Heinrich
Otto u . Söhne eingetreten war, kam im Turbinenhalls der
Fabrik einer Tkansmissionswelle zu nahe und wurde vom
Riemen erfaßt und mehrmals zur Decke geschleudert , wobei
ihm der Kopf vom Rumpf getrennt wurde.

Reutlingen . 10 . April . H u n d e st e r b e n . Auf den
Termin der Hundesteuer am 1 . April mußten etwa 400
Hunde das Leben lassen . Der Gemeinderat hat eine Er¬
mäßigung der Steuer abgelehnt.

Ulm , 10. April . Todesfall . Im 83 . Lebensjahr ist
hier Oberstaatsanwalt a . D . Franz Taner v . Walser ,Veteran von 1870/71 , gestorben . Er wurde am 30 . Oktober
1849 in Einsingen OA . Ulm geboren. Seine juristische Lauf¬
bahn begann er als Justizassessor in Horb und Heidenheim
und kam 1883 als Hilfsstaatsanwalt nach Mm . Als solcher
war er auch in Stuttgart und Tübingen tätig . 1905 wurde
er zum Oberstaatsanwalt beim Landgericht Ulm ernannt
und er bekleidete dieses Amt bis zu seiner Pensionierung
im September 1932 . Seine Heimatgemeinde, wo sein Bru¬
der langjähriger angesehener Schultheiß war, ehrte ihn
durch Verleihung des Ehrenbürgerrechts .

Bucha» a . F .» 10 . April . Nach 13 Jahren wieder¬
gefunden . Vor 15 Jahren brannte die Scheffold -Mühle
in Kanzach ab . Dabei verbrannte auch ein Schreibtisch , in
dem die Eheringe der beiden Ehegatten aufbewahrt wur¬
den . Der Schutt des abgebrannten Anwesens wurde im
Garten zerstreut. Dieser Tage fand man nun bei den
Grabarbeiten den Ehering der Frau Scheffold wieder.

Friedrichshofen, 10 . April . Schiffsunfälle . In
große Bedrängnis kam infolge schweren Sturms ein un-
befrachtetes Motorlastschiff „Jda " des Schiffsführers Dudler
von Altenrhein , das auf der Fahrt nach Hard begriffen
war Im Fussacher Loch, einem bei Stürmen als gefähr¬
lich bekannten Gebiet, mußte sich der Führer entschließen ,
umzukehren und quer über den See zu steuern, um nicht
Gefahr zu laufen, daß das Schiff von der Wut der Wellen
zusammengeschlagen werde. Er nahm Kurs auf Lindau
und kam im dortigen Seehafen wohlbehalten an . — Das
der Stadt Konstanz gehörende Fährschiff „Stadt Meers¬
burg " erlitt einen Schraubenbruch und mußte zur Aus¬
besserung nach Kreßbronn gebracht werden- Das Fährschiff
„Stadt Konstanz" erlitt einen Kurbelbruch, so daß der ge¬
samte Fährbetrieb von Staad nach Meersburg vorüber¬
gehend eingestellt werden mußte . — Auf der Fahrt zwischen
Konstanz und Meersburg erlitt das neue mit Voith-Schnei-
der- Antrieb ausgestattete Dieselmotorschiff „Baden " plötz¬
lich einen Maschinenschaden . Da das Schiff nur einen
Motor besitzt , blieb es auf offener Strecke liegen. Alsbald
wurde die Notflagge gehißt. Das Fährschiff Konstanz—
Staad—Meersburg übernahm die Reisenden, die mit ziem¬
licher Verspätung nach Meersburg kamen . Später wurde
das Schiff „Baden " narb Konstanz abgeschleppt . Von gro¬
ßem Glück kann man sagen , daß der Motorschaden bei
ruhigem Wetter und nicht bei Sturm erfolgte.

Zimmern in Hohen,; . , 10. April . Unterschlagung
beim Raiffeisen - Verein . Der hiesige Rechner
Pf lumm hat 6000 RM. unterschlagen . Er hat sich der
Staatsanwaltschaft gestellt.

Lokales.
Mldbad , den 11 . April 1932 .

Der Wahlsonntag verlief hier außerordentlich ruhig , v.
Hindenburg erhielt 28 Stimmen weniger , Hitler 164 Stim¬
men mehr , Thälmann 21 Stimmen weniger als im 1 . Wahl¬
gang . Der Zuwachs bei Hitler scheint von Deutschnationaler
Seite herzurühren . Gegenüber dem 1 . Wahlgang haben 29
Wähler mehr mit Stimmscheinen abgestimmt ; insgesamt
95 . Die Wahlbeteiligung betrug 83°/ ° , gegenüber 85°/» beim
1 . Wahlgang .

Wahlergebnis :
Hindenburg Hitler Thälmann

Rathaus 516 569 59
Schulhaus 508 505 46
Sprollenhaus 124 163 2
Zusammen : 1148

"
1237 107

Ehrenscheibe . Die beim gestrigen Uebungsschießen des
Schützenvereins von O . Karrer gestiftete Ehrenscheibe er¬

schoß Schützenbruder Viktor Nester . Wir gratulieren!

Der letzte Frauenabend findet nicht am nächsten Don¬
nerstag abend, sondern am Mittwoch abend 8 Uhr im Ge¬
meindesaal statt .

Frauen für Offenhaltung der Kirchen
ep . Der Bund Evangelischer Frauenoereine Württem¬

bergs hat an sämtliche evangelische Pfarrämter und Kirchsn -
gemeinderäte in Württemberg unter Hinweis auf einen Er¬
laß des Oberkirchenrats schriftlich die Bitte gerichtet , di«
evangelischen Kirchen — soweit dies irgend möglich ist —
auch werktags offen zu halten. Der Bund , der 120 000 evan¬
gelische Frauen vertritt , möchte damit einem „ vielfach vor¬
handenen Verlangen Ausdruck geben , daß fern von der Hast
des Tages und der Enge der Wohnungen die geöffnet »
Kirche ein Ort ungestörterGebstsandacht und stiller Samm¬
lung sein könne "

. — Die Stimmen , die sich für Oesfnung der
Kirchen einsetzen, wollen nicht mehr verstummen.

On kost clocb vor taiiMi 7oit so ein Uelcle » bekommen
vom vielen 8ilre » , wie kvll - t es äocb ? "

„ 5eb so , IN, meinst lUiinorrbviäoii ." —
„ lNi , leb gi -uibc , ic.b lewe uucb ckaran . !Nb 'b gm,len

enlsi ' trlü 'lie. äedmvrren , ie.U muÜ eine selieuÜUek« lint -
.nnäiing lwben .

" — „Do ksnn leb Dir einen gnlen D :U
geben , Kaule Dir sekienni .--.st I ' osleriss » , Laibe >,nck
/. äs-kcben, <ias muHt Du morgens unck akeniis regelmaliiz
anvvenäen . Lenseii , ick »sgs Dir , es ist eine keine Laebe ,
es billig in -.venigen ^VoeNen bist Du gekeilt .

"
Die Tube Laibe kostet in jecker ^ potkeko UKI . 1,59,

Nie Packung 7. apkoken DN . 2,37 . -

Ungeeigneter Opereltenstofs
ep . Der englische Dichter B . Shaw , der sich immer mehr

in exzentrischen Aussprüchen und Standpunkten gefällt, hat
eine Komödie „Androklus und der Löwe" geschrieben , dis
einen Staff aus der Zeit der römischen Christenverfolgungen
behandelt. Es fehlt nicht an Dichtern , die solche Stoffe mit
religiösen Konflikten in großer Weise gestaltet haben- Vor¬
aussetzung dafür ist , daß man die diesen Kämpfen zugrunde¬
liegenden religiösen Kräfte und Ueberzeugungen ernst
nimmt und mit Ehrfurcht behandelt. Ganz anders Shaw,
Bei ihm ist nicht nur der Cäsar ein geschwollener Popanz
und Angsthase , sondern auch das frühe Christentum ein
Haufen fremdartiger Halblächerlicher Naturen, die nicht sieg¬
reich in den Tod gehen , sondern teils aus Angst in ihn
hineinstolpern, teil der christlichen Tugend im entscheiden¬
den Augenblick entsagen und mit dem Schwert fürchterlich
wüten, um sogleich in eine heulende Reue zu fallen oder
die aus eine kindische Art Löwen zähmen . So macht er
eine Gaukelei aus dem Christentum. Diese hemmungslos»
Spielerei ist nicht mehr „Dichtkunst" , sondern macht über
ein mit Blut geschriebenes Kapitel der Geschichte ihr«
Spässe und spricht jeder Ueberzeugung die innere Ehrlich¬
keit ab ! Vollends traurig aber ist es , wenn in Berlin , wo
das Stück aufgeführt wurde, ein Publikum als Masse einem
kckück zujubelte, das sich über die Herdengefühle der Masse
lustig machte. Es wäre verdienstvoller, eine Komödie über
diese lachende Masse zu schreiben und ihr den Spiegel ihrer
eigenen Hohlheit vorzuhalten, als die Ehristenverfolgungen
mit ihrem blutig schweren Geschehen in Operettenwitzs zu
verwandeln .
Was cm schattigen Stellen des Gartens noch gedeiht

Solange die Bäume noch nicht völlig belaubt sind, kann
man die Stellen des Gartens, die später im Schatten ihrer
Krone liegen , noch recht gut durch kurzlebige Gemüsesorten
ausnützen . Es sind möglichst frühe Sorten, wie frühe Kohl¬
raben , Kopfsalat .Maikönig "

, Spinat „ Viktoria " u . a., da¬
zubauen, ehe der Schatten stärker wird. Mit frühen Kar-
zubauen, ehe er Schatten stärker wird. Mit frühen Kar¬
toffeln kann an den schattigen Stellen ebenfalls ein Ber-
such gemacht werden. Im Sommer sollte man sie für den
Anbau von Radies und Sommerrettichen benützen, die in
solchen Lagen nicht so leicht von den Erdflöhen befallen
werden, besonders wenn man sie regelmäßig anfeuchtet. Da¬
bei bleiben sie auch länger zart und wohtzchmeckend . Von
Gehölzen vertragen Johannis- und Stachelbeersträucher
etwas Schatten . Sie können daher, zumal sie schon frühe
blühen und reisen , als Unterkulturen in Obstanlagen oder
Hausgärten mit befriedigendem Erfolg angepflanzt werden.
Weniger sind hier die Himbeeren geeignet , weil sie den
Obstbäumen zu viel Nährstoffe und

'
Wasser entziehen . Auch

im Ziergarten brauchen infolge der Beschattung entblößte
Stellen nicht unbepflanzt zu bleiben . Recht vorteilhaft kön¬
nen Zierrasen , die durch daraufstehende Bäume in ihrer
Fläche unterbrochen werden, an solchen Plätzen durch schat¬
tenliebende Gewächse ergänzt werden. Dazu eignen sich recht
gut in erster Linie der kleinblätierige Efeu, Farnkräuter,
Haselwurz, Immergrün und Waldmeister . Auch eine Anzahl
Frühlingsblüher lassen sich dazu vorteilhaft verwenden. So
gedeihen Veilchen , Leberblümchen , Lerchensporn , Buschwind¬
röschen und der Waldmeister im lichten Schatten des Ge¬
büsches und unter den Bäumen noch gut . Im Sommer er¬
freuen Knollenbegonien als rechte Schattenblumen lang«
Zeit durch ihre schönen Blüten.

*
Schont den Maulwurf ! Es ist zwar richtig , daß der

Maulwurf neben den verschiedensten schädlichen Bodeninsek -
ten vorwiegend nützliche Regenwürmer verzehrt. Es ist aber
auch bekannt, daß diese nützlichen Regenwürmer am häufig¬
sten in bestem Gartenboden sind , wo wir sie am wenigsten
brauchen , dem humusarmen Boden aber meist völlig fehlen .

Da der Maulwurf täglich etwa soviel verfehlt , ML K
wiegt, erscheint die Annahme berechtigt , daß er den Acker
alljährlich zumindest von einigen Kilogrammen Boden¬
schmarotzern säubert. Was das bedeutet, weiß der am
besten, der schon selber einmal hinter dem Pflug Drahtwür¬
mer oder Engerlinge gesammelt hat . Wenig bekannt ist es
ferner , daß der Maulwurf ein Todfeind der in unseren Gär¬
ten so lästigen Wühlratte ist .

kleine Nachrichten ans aller weil
Das Luftschiff „ Graf Ztzppelin " ist am Samstag früh

3 . 10 lihr MEZ . in Pernambuco zur Rückfahrt nach
Friedrichshafen aufaestieaen-

Rascher Tod . Der erst vor einigen Tagen zum Mini¬
sterialdirektor im badischen Kultministerium ernannte D».
Stürmer ist am Donnerstag abend an einer HerzlährnunA
gestorben .

Haftentlassung Häßlers . Der vor 10 Tagen wegen Ver-
aehens gegen die Devisenordung verhaftete Direktor de»
Ausländsabteilung der Bergmann Elektrizitätswerke »
August Häßler , sowie der frühere Börsenvertreter Arn¬
heim wurden ohne Kaution aus der Hast entlassen , nach¬
dem der Sachverhalt geklärt worden ist .

Rätselhafter Tod . Der Inhaber eines chemischen Labckf ,
ratoriums in Frankfurt a . M . , Dr . Rothschild , wukd«
in seinem Arbeitsraum tot aufgefunden . Der Mitinhaber
des Laboratoriums, Dr . Kramer , war kürzlich wegen
gewinnsüchtiger falscher Analyse von Eisenbahnaltmaleüal
nebst einem Frankfurter Geschäftsmann verhaftet worden-
Man nimmt an , daß der Tod Rothschilds mit der Unter¬
suchung gegen Kramer in Zusammenhang steht.

Der weiße Tod. Der Handelsgehilfe Ernst Fried « !
von München wurde bei einer Schitour im Nadarnachtal
(Salzburg) von einem sogenannten Windbrett tödlich v«r,
schüttet .

Mord und Selbstmord einer Enttäuschten. In Geis¬
lautern im Saargebiet wurden der französische Grubsn-
ingenieur Suillerot und eine Büroangestellte aus Dud-
weiler tot ausgefunden. Die Leichen lagen in der Wohnung
Suillerots. Wie die polizeiliche Untersuchung ergab, hat das
Mädchen zuerst Suillerot und dann sich selbst ersck-ossen . Es
wird angenommen, daß es sich um die Tat einer enttäusch¬
ten Geliebten handle, deren Beziehungen zu dem Ingenieur
in letzter Zeit auseinanderzugehen drohten.

Einbruchsdiebstahl. In der Wohnung des Direktors de»
Bank für auswärtigen Handel, Feilchenseld , in Berlist
wurden von Einbrechern Schmnckgegenstände und Silber »
sachen im Wert von 20 000 Mark und 1000 Mark Bargeld'
gestohlen .

Mord . In Köln - Ehrenfeld wurde der 70jährige Arzis
Dr . Rubensohn ermordet aufgesunden. Da er sehr viel bock
schwangeren Frauen und Mädchen und von Rauschgiftsüchti¬
gen ausgesucht wurde , glaubt mau , daß der Mord mit di»
scn Dingen znsammenhänat.

Schweres Flugzeugunglück. 7 Toke. Während ein ii
Uebungsflugs stießen über dem Flugplatz Lonate Po !»
(Italien ) zwei Bombenflugzeuge zusammen und stürzten
ab . Zwei Offiziere und 5 Mann verunglückten tödlich.

Die Vicard- Ballouksndel . die am Freitag auf di»
Gurgler Alp (etwa 2800 Meter ) herabgeschafst worden
war, setzte sich in der Nacht , vermutlich durch Windstöße,
in Bewegung und stürzte 200 Meter tief in di« Schlucht
des Gurglerbachs, wo sie schwer beschädigt auf dem Eis
liegen blieb .

Millionendiebstähle in den großen Melthäfen . Die Aut-
werpener Staatsanwaltschaft veranlaßte die Verhaftung
von etwa 20 Personen , angeblich Mitgliedern einer inter¬
nationalen Bande , die seit einigen Jahren in den großen
Welthäfen umfangreiche Diebstähle verübt haben soll; Acht
wurden in Haft behalten. Wie es heißt, beträgt der Wert
der gestohlenen Waren Hunderte von Millionen . Di« Poli¬
zeibehörden der in Frag« kommenden Hafenplätz« sind ver¬
ständigt worden.

Gcoßseuer bei Paris . Die Automobilsabrit Talbot bei
Paris ist am Freitag durch eine große Feuersbrunst zer-
stört worden. Der Schaden wird aus 10 Milk Franken
geschätzt .

Raubülrerfall im D - Zug Marseille—Genf. 8m D -Zug
Marseille—Genf zwangen am Samstag früh zwei junge
Burschen mit vorgehaltenen Revolvern kurz vor Baken «
(Rhone) vier Reisende eines Abteils erster Klasse, ihnen
ihre Wertsachen auszuliefern . Die Opfer sind zwei Fran¬
zosen, ein Schweizer und der Direktor der Oesterreichischen
Bundesbahnen , Seefehlner aus Wi«n . Seefehlner ist von
den Räubern durch einen Schuß am Kopf verletzt und «s
ist ihm eine Kassette mit Geld lind Wertsachen geraubt
worden . Zwei Kilometer von Valence zogen di« Räubep
dis Notbremse und entkamen zunächst , wurden jedoch kurz«
Zeit späte , von der Gendarmerie festgenommen. Man fand
bei ihnen die Revolver und etwa 5000 Franken . f

ep . Mennoniten Mästen aus Rußland . Mennoniten aus
Sewjetruhland sind am Samstag auf der Durchreise nach
Paraguay in Paris eingetroffen. Den Flüchtlingen war es
gelungen , zu Fuß durch Sibirien über die Mandschurei nach
Schanghai zu gelangen , von wo aus sie mit dem franzö¬
sischen Dampfer „Artagncm" nach Marseille gebracht wur¬
den . An der Spitze der Gruppe steht der Mennoniten ,
Prediger Sommer . Die Mennoniten wollen sich in Süd¬
amerika ansiedeln , wo bereits mehr als 3000 Glaubens¬
genossen in Paraguay eine neue Heimat gefunden haben.
Augenscheinlich handelt es sich um Deutsche, da unter den
Nationalrussen keine Mennoniten zu finden sind . Wie e ' n
Begleiter berichtet , befinden sich noch mehr als 200 000
Mennoniten in Sowjetrußland, die sich ebenfalls bemühen »
aus dem Land herauszukammen.

Beschlagnahme riesiger Rauschgiftmcngen. An Bord des
großen französischen Reisedampfers „Jsle de France " be¬
schlagnahmten amerikanische Zollbeamte rund 700 Kg .
Kokain, Morphium , Heroin und Kodain, die als Spielsachen
verpackt waren und einen Wert von fast 1,5 Milk Dollar
haben.



ßerröesolge -er AMsrlsr Rundsunk AG .
Dienstag , 12. -iipril :

«.« : Zeiiangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.M : Weirerberichr . 10 .00 :
Gchal!?!attenkonz -rt . 11 .00 : Nachrichten, Zeitangabe , Wetterbericht , tttibi
8n -.Ua'<-r » '.>gskonzert . 12,00 : Konzert . 12 .M : Zeitangabe , Nachrichten, Spetter -
bericht . 1S.W : Konzert . 14,00 : Funlwerbungskonzert . 14.80 : Englischer Lvrsch .
nnterricht . 10.00 : Blumcnstunde . 10.80 : Bortrag : Aufgabe » brr Landstn .t im
Frühling . 17 .00 : Konzert . 18 .15: Zeitangabe , Wetterbericht . 18.25 : Vortrag :
Die wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung des Einzelhandels ^ 18,50 : Vo»
ttaa : Dos Problem des „ Fliegenden Pfeils " . 19 .15 : Zeitangabe , Laubw .rt »
schastenaLrtchten . 19.90 : Konzert . 21.00 : Funkbericht II ans dem Institut ki'.r
Bersdnlich

'
keitskorschung. SI .00 : Klaoierkonzert . 22 .20 : Zeitbericht . 28 .00 : Nach,

richte» . Zeit^ igabe, Wetterbericht . N . IS : Tanzmusik .

Mittwoch , 19 . April :
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 10 .00 :

Fugen sltr Klavier . 11.0Ü: Nachrichten, Zeitangabe , Wetterbericht . 11. 15: Ba -
risches Funlwerbungskonzert . 11.45 : Funkwerbungskonzerk . 12.00 : Ko ::zrrt .
1L.5V: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 18.90 : Schallplattenkonzert . 14 .90 :
Funkwerbungskonzerk . 15.90 : Kinderftnnde . 10.90 : Vortrag : Der Weg zur
Harmonie . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zutangabc , L- nbwictschastsnaüirichie -.l . 1.0 .A :
Elperontokurs . 18 .50 : Bortrag : Die Natur erwacht . 19.15: Zeitangabe , Wet¬
terbericht . 19.30 : Vortrag : Musikalische Grundbegriffe . 90 .00 : Konzert des
lllmer Konzertorchestcr». 21 .00 : Arno Nadel . 21 .80 : Stubienkonzsrt . 92 .20 :
Nachrichten, Zeitangabe , Wetterbericht .

Donnerstag , 14. April :
- 0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 10 .00 :
Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichten , Zeitangabe , Wetterbericht . 11. W : Ba -
bische« Kuniwerbungskonzert . 12 .00 : Konzert . 12.50 : Zeitangabe . Nachrichten,
Wetterbericht . 13 .00 : Schallplattenkonzert . 11.00 : Fnnkwerbungskonzert . 11.90 :
Soaulscher Sprachunterricht . 15.00 : Englischer Sprachunterricht . 15.99 : Stunde
der llugeub . 10.30 : Bortrag : Schwarzwaldschriststeller Hau - Iakob 17 .00 : Kou-
ierk . 18. 15: Zeitangabe , Lanbwirtschaftsnachrichten . 18.25 : Bortrag : Der
Mettfch ist gut : 18.50 : Kannst du Goethe lesen ? 19.20 : Zeitangabe , Wetter¬
bericht. 19.90 : Volkslieder . A .üü : Oberst Ehabert , ein Drama . 21 .001
Münch » »? Komponisten . 22.20 : Nachrichten, Zeitangabe , Wetterbericht . 22. 15:
Tanzmusik .

Freitag , 15. April :
9.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Wetterbericht , 10.00 :

Siballplattenkonzert . 11.00 : Nachrichten, Zeitangabe , Wetterbericht . 11. t5 :
Wert»'Nachrichten der Reichspostrcklanie . 11.90 : Funkwerbungskonzert . 11 .45 :
Badttcheo Fnnkwerbungskonzert . 12.00 : Konzert . 12.50 : Zeitangabe , Nachrich¬
ten Wetterbericht . 19 .00 : Konzert . 14.00 : Fnnkwerbungskonzert . 14.80 : Enz .
!ts<s «e Sprachunterricht . 10.90 : Vortrag : Ist die Maschine de « Menschen
Freund oder Feind ? 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Lnndwtrtschoftsnach -
richten . t9 .L5: Bortrag : Eisenbahn -Attentate . 18.59 : Vortrag : Wie weil sinh
ml» schuldig? lit. lS : Zeitangabe , Wetterbericht . 19 .30 : Wilhelm Busch. 20 .00 »
Tu » N-uyork : Worüber man in Amerika spricht . 20 .15 : Haydn -Symphoni «
(Bonbon»» Symphonie Nr . 1, E-Dur ) . 20.45 : Unbekanntes von Bekannten .
»INI : Votlettmpstken . 22.20 : Nachrichten, Zeitangabe , Wetterbericht . Sport -
oorbertcht . 92.45 : Frederik Delius . 23.10 : Oefterreichische Marschmusik .

Samstag , 10 . April :
550 : Zeitangabe , Weiterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Wetterbericht . 10.00 ;

chaormermnslk. II .OO: Nachrichten, Zeitangabe . 11 .45 : Ftt 'ikwerbungskonzert .
1? 00« Wetterbericht . 12 .20 : Schallplattenkonzert . 12.50 : Zeitangab - , Nachrich.
tru , Mrlprrdertcht . 13.00 : Konzert . 14 .40 : Vorlesung . 15 .30 : Stund « der SU '.
zend . 15,90 : Mundharmonikakonzert . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , 70it-
.' ^ dertcht. 1515 : Bortrag : Die Privattlage . 18 .50 : Vortrag : Reben dem Recht,
ty >.i - H»tt »ng« b«, Sportbericht . 19 .85 : Mandolinenkonzeri . 20 .10: Pst ".-.
sSethl-?? !-«».. Op»r «tke , 92.90 : Nachrichten , Zeitangabe , Wetterberdchi ?» 77 :
^ onemuskr.

8 11 A >»ckls, , Msxsn »ckuS , I
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Sport
Sternfahrt des AVAL . Am 12. Juni findet die erste Stsrn -

Hauwertungsfahrt des Gaus Württemberg im ADAC , statt ; sie
Wird von der Hellbrauner Ortsgruppe des ADAC , veranstal¬
tet , die damit zugleich das Jubiläum ihres zwanzigjährigen Be¬
stehens verbindet . Aus allen Teilen Württembergs werden 600 bis
800 Autos und Motorräder auf dieser Wertungsfahrt nach Hell¬
bronn kommen und 2000 bis 3000 Fahrer und Begleitpersonen ,
Herren und Damen , bringen .

Süddeutsche Meisterschaft
. ^

" sten Plätze werden nach den Ergebnissen vom Sonntagan Bayern München und FC , Nürnberg fallen . KFB . hm keine
Aussicht mehr , Pforzheim nur geringeDie Ergebnisse : SpVg . Fürth - FC . Nürnberg 0 :2 : 186g

ha«-el «M Verkehr
Die Marktlage

Die schwache Marktlage im inländischen Buttergeschäft hat in
»origer Woche angehalten und zu neuen Preisrückgängen geführt ,
obgleich die Auslandsmärkte , besonders England , eine gewisse
Festigkeit zeigten . Aber das deutsche Angebot war reichlich, für die
ungenügende Nachfrage allzu reichlich, so daß die Kemptener Börse
sich genötigt sah , die Preise von 114 bzw . 102 auf 109 bzw . 97 Mk .
yerabzusetzen . Es ist indessen anzunehmen , daß in der Folgezeit
kein weiteres Ansteigen der JnlandszufuHren , vielmehr ein Rück¬
gang der Anlieferungen bis zum Eintritt der Grünfütterung er¬
folgen , daß also von der Seite des Jnlandsangebots her eine
Entlastung des Markts eintreten wird , zumal auch die Feldarbeiten
in diesem Sinn wirken dürften . Wie es sich mit dem Auslands -
angebot verhalten wird und ob auf den Auslandsmärkten die
Festigkeit anhalten wird , ist schwer zu sagen .

Im « äsegeschäst war die Lage behauptet , teilweise sogar ge¬
bessert. Veranlassung war die sichtbare Erzsugungseinschräukung
und der verhältnismäßig schwache Lagerbestand , die verhindert
haben , daß die Preisrückgänge aus den Auslandsmärkten eins stäri
kere Einwirkung auf die inländische Preisbildung ausübten . Dis
Gefahren , die durch die ständigen Preisrückgänge in Holland für
dar deutsche Käsegeschäst vorhanden sind , dürfen jedoch nicht unter -

werden . Ueberhaupt versucht das Ausland wieder in stärkerem
Maß am deutschen Markt Eingang zu finden , daher hat auch
kürzlich die Schweiz ihre Preise für Emmentaler herabgesetzt .
Andererseits läßt das Herannahen der wärmeren Witterung auf
eine Steigerung des Verbrauchs hoffen . Kempten hielt die Notierungkur Emmentaler 1 . und 2 . Güte mit 80—86 und 70—75 Mk fürGüte konnte eine Besserung von 60—65 auf 62—66 Mk vör -
genommen werden . Bei Limburger hat die Nachfrage vorüber ,
gehend nachaelassen , was durch geringeres Angebot ausgeglichenwurde . Di » Kemptener Notierung blieb mit 19—22 Mk . für arun «Ware unverändert .

"
Die Eiermärkte standen in allen Ländern unter dem Zeichen der

saisonmäßig gestiegenen Erzeugung und der unbefriedigenden Ab-
satzverhältnisse . Bei uns waren infolgedessen die ausländischen
Anfuhren wieder recht groß . Die Marktlage war still , die Preis «
gingen im Großhandel abermals um ^ bis X Pf . je Stück zurück.
An dem unbefriedigenden Geschäft wird sich bei den dermaligen
Verhältnissen wohl auch vorerst nichts ändern .

Von den Schlachtviehmärkken ist zu berichten , daß sich die An¬
nahme eines scharf steigenden Schwemeauftriebes bestätigt hat , der
übrigens , vielleicht mit einigen Ausnahmen , etwa bis zum Frllh -
sommer anhalten wird . Jedenfalls wird der April vollends gedrückt«
Schweinepreise aufzeigen — örtliche Ausnahmen mag es dabei ver¬
einzelt aus besonderen Gründen geben . Trotzdem konnten sich die
Rindsrmärkte , die ln der Preisbildung dem Schweinegeschäft sonst
gern folgen , bis jetzt behaupten . Auf den Kälbermärkten traten mit
Ausnahme von Stuttgart und Nürnberg Preisrückgänge ein . Die
Auftriebe werden infolge der Winterkalbungen voraussichtlich an -
steigen ; die Nachstage wird aber bis gegen Pfingsten hin kaum
stärker werden .

Gurkestgejchäft tväk schwäch bei mizllMchSMeN PttiM , Ms « IM
landsangebot wachsend , Bon Kopfsalat sind die heimischsn Anlisse -
rungen meist glatt abzusetzen , dagegen hat der Preis kür Spinat
nachgegsben ; durch starke holländische Zufuhren ergab sich ein
Ueberangebot , Wintergemüse liegt weiter fest . Blumenkohl hat sich
im Preis gut gehalten , trotz vorübergehend stärkeren italienischen
Angebots .

Der Obstmarkl weist keine Veränderung auf . Die Jnlands -
vorräte genügen noch dem Bedarf : amerikanische Aepfel finden nur
recht schleppend Absatz.

Auf dem Holzmarkl ist das Gesamtbild unverändert unbefriedi¬
gend . Erfreulicherweise ist festzustellen , daß beim Rundholz dank
der Aufklärung der Presse bei der Käuferschaft das Interesse sür
ausländisches Holz stark zurückgeaangen ist , so daß sich die Preise
wenigstens halten konnten . Zu bemerken ist, daß die Tschecho¬
slowakei durch Preisunterbietung den russischen Wettbewerb am
deutschen Markt in den Hintergrund zu drängen beginnt .

Reichsbankausweis vom 7 . April
Leichte Abnahme der Deckungsmittel

Rach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . April 1932 hat
sich in der verflossenen Bankwoche die gesanite Kapital¬
anlage der Bank in Wechseln und Schecks. Lombards und
Effekten uni 331,2 auf 3638,3 Milk . NM , verringert . Der Um¬
lauf an Reichsbanknrten hat sich um 145,4 auf 4085,7
Milk . NM, , derjenige an Rentenbankscheinen um 5,2 auf
406,3 Mil ! , RM . verringert . Dis fremden Gelder zeigen
mit 370,3 Will , RM , eine Abnahme um 207 .4 Will , RM . Dir
Goldbestände haben um 92 000 RM , auf 878 .7 Mill , RM .
zugenommen und die Bestände an d e ck u » g s f ä h i g e n De¬
ll i s e n um 111 000 RM . auf 141,7 Mill , RM , abgeuommen .
Die Deckung der Noten durch Gold und dsckungsmhigs Devisen
beträgt 25 v , H , gegen 24,1 v , H , in der Vorwoche .

«
Der Stand der schwebenden B.cichslchuld betrug am 31 , März

1932 1,7 Milliarden RM . gegen 1,9 Milliarden am 29 Februar
1932,

Das Stillhalteabkommen sür öffentliche Schulden
Die Verhandlungen über die Verlängerung des Zahlungs¬

aufschubs für kurzfristige Anleihen deutscher Länder , Gemeinden .
Amtskörperschaften usw . nähern sich dem Abschluß , Die Bedingun¬
gen sind , wie man hört , folgende : Der Zahlungsausichub wird sür
ein Jahr verlängert , Tin der Schuldsumme ist jedoch sofort
ein Zehntel z u r ü ck z u z a h l e n . Die gestundeten Summen
sind mindestens mit 6 v . H ., jedoch 2 v . H . höher zu verzinsen , als
der Di - konisatz in dem betreffenden Glüubigerland beträgt .

Ein Wunderwerk der Apparakebaukunsk
Vi/P , Die hervorragenden Leistungen seiner technischen Industrien

sichern Deutschland erfreulicherweise trotz allem immer wieder
wichtige Auslandsaufträge . So liefert« eine deutsche Firma un¬
längst für ein großes Wärmekraftwerk in Holland ein « überaus
interessante wärmetechnische Meßanlage . Das Kraftwerk besitzt
12 große Dampfkessel und 5 Turbinen , In seinem Kommando¬
raum , fern van der Hitze des Kesselhauses und dem Lärm der
Maschinenhalle , befindet sich eine sogenannte „Wärmewarte "

. In
Hufeisensorm angeordnets Wandtafeln enthalten etwa 50 größere
und eine Reihe kleinerer Ueberwachungsgeräte mit Zeigern und
selbsttätigen Kurvenschreibern , die fortlaufend die Temperatur der
Rauchgase , des Speisewassers , der Brennluft , des Dampfes , den
Gehalt an Unverbranntem in den Heizgasen und noch viele an¬
dere Dinge aufzeichnen . So vermag der leitende Beamte mit einem
Blick dauernd das Arbeiten der riesigen Kraftanlage in allen Ein¬
zelheiten von einem Punkt aus zu übersehen . Aus dem Gebiet
derartiger technisch hochvollendeter Fcrnmeßanlagen ist Deutsch¬
land führend und seine Industrie wird daher , wo in der Welt
erstklassige Ausführungen gebraucht werden , zu der Arbeit hsran -
gezogen .

Berliner Pfundkurs , 9 , April . 15,95 G „ 15,99 B .
Berliner Dollarkurs , 9 . April . 4,209 G ., 4,217 R .

"

Reichsbankdiskonl 5,5 , Lombard 6,5 o . H .
Privatdiskont 5,25 v . H.
Die Großhandelsmeßzahl vom 6 . April 1932 ist mit 98,6 gegen¬

über der Vorwoche um 0,7 v . H . zurückgegangen .
Das amerikanische Weizenangebok . Der Vorsitzende der amerika¬

nischen Gesellschaft für Weizenstutzüng , Millnor , hat dieser Tags
im Reichsernährungsministerium unv bei der deutschen Getreide¬
handels GmbH , in Berlin größere Angebote von überschüssigem
amerikanischen Weizen gemacht . Amtlich wird mitgeteilt , daß ein
Abschluß nicht gemacht worden sei.

Deutschland kann doch nicht das Getreide der notleidenden
Donaustaaten zu Vorzugszöllen aufnehmen und zugleich die lieber »
schlisse der Vereinigten Staaten , Kanadas , Argentiniens , Ruh »
lands usw . abnehmen .

Einführung einer dritten « lasse an RelchrkrafkGMnkärif. Detz
Tarifbeirat für den Kraftwagenverkehr hat sich für die Einführung
einer dritten Klasse im Reichskraftwagentarif ausgesprochen . Zur
neuen Klasse L gehören in Zukunft alle Güter der Klasse O—Q des
deutschen Eisenbahngntertariss .

Zusammenschluß von Texlil - Linkaufsverbänden . Die Textil -
Einkaufsverbände : Erwema AG ., Einkaufsverband Rheinisch -West¬
falischer Manufakturiste » , Köln , „Sütex " Süddeutsch « Textil - Eiu -
kaussvereinigung eGmbH, , Stuttgart , „Atex " Allgemeine Tertil -
Cinkaufs -KvmmanditGesellschast Poltrock u , Co, , Frankfurt a . M .<
und „Bayritey " Bayerische « Textil -Einkauf GmbH, , München , ha¬
ben sich lr , „Textil -Woche" zu einer Interessengemeinschaft unter
der Bezeichnung „I , G , Textil - Cinkaufs -Verbände " sür den Ein¬
kauf unter Wahrung ihrer Selständigkeit und finanziellen Unab¬
hängigkeit zuasinmengeschlüfsen . Den

'
genannten Verbänden ge¬

hören etwa 800 Textil - Einzelhandelsfirmsn als Mitglieder an .
Unverkäufliche Diamanten . Für rund 400 Millionen Mark

Diamanten liegen gegenwärtig unverkäuflich in den Tresoren der
Diamantenhandier der Welt aufgestapelt , allein in London für
160 Mill . Mk . Würden sie auf den Markt geworfen , so würde der
Diamantenpreis um 90 Proz . sinken und jeder Juwelier ruiniert
werden , sagte ein Londoner Diamantenhändler zu einem briti¬
schen Reporter . Im Jahr 1931 war der Verkauf von Diamanten
geringer als in irgend einem anderen Jahr seit dem Weltkrieg .

- Cr belief sich »nc auf 40 Mill . Mk ., während sonst in einem Jahr
durchschnittlich für 240 Mill . Mk . abgesetzt werden . Im Jahr 1929
wurden noch für 240 Mill . Mk . Diamanten aus Südafrika aus -
geführt , im vergangenen Jahr nur noch für 26 Mill ., und in die¬
sem Jahr wird die südafrikanische Diamantcnausfuhr so gut wi «
ganz ausfalleu .

Maschinenfabrik Ehlingen . Dis Bilanz 1931 schließt unter Be¬
rücksichtigung des Gewinnvvrtrags aus dem Vorjahr (131450
mit einem Verlust von 351302 RM . ab . Nach dem Geschäfts ^
bericht sind der Umfang und die Erträgnisse der Erzeugung durch
d: n Tiefstand der allgemeinen Wirtschaftslage stark beeinträchtigt
worden , was sich besonders deutlich im Lieferwert ausdrückt ,
hervorgerufen durch die scharfe Abwärtsentwicklung der Preise ,
mit der die Selbstkostensenkung nicht mehr Schritt zu halten ver*
mochte. Dis HV . findet am 6 . Mai 1932 statt .

Lisenmann -Werke AG . , Stuttgart . Die HV . „beschloß, den Ver¬
lust für 1931 von 77 620 Mk . am Gewinnvortrag des .letzten Jahrs
(97 322 Mk .) zu kürzen und den verbleibenden Gewinnsaldo von
19 701 Mk . vorzutragen .

17 000 schwedische Iellstossarbeiier streiken . Die Tarifoerhand »
lnngen in der schwedischen Zellstosfindustrie sind gescheitert, 17 000
Arbeiter treten am Montag in den Streik .

*

Sluttgarler Börse , 9 . April . Die letzte Börse dieser Woche zeich¬
nete sich durch besondere Lustlosigkeit aus . Am Rsntenmarkt war
das Geschäft etwas lebhafter . Bei Württ . Hypothekenbank Gold¬
pfandbriefen war der Kurs gehalten , während Württ . Kreditverrin
Goldpfandbriefe eine Kleinigkeit leichter waren . Der Aktienmarkt
war schwächer. Umsätze waren in : Deutsche Linoleummerke -Aktien ,
JG .- Farbenindustrie -Äktien , Deutsche Bank und Disconto - Gesell-
schaft.

Deutschs Bank und Disconto -Gesellschast, Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise , 9 . April . Weizen mark . 26—26,20 , Rog¬

gen 19,80—20, Rnssenroggen cif Berlin 19,50 , Futter - und Jndustrie -
aerste 17,20—18,40 , Hafer 16,30—16,80 , Weizenmehl 31,50—35,25 ,
Roggenmehl 26,40—27,80, Weizenkleie 11,35—11 .60, Roggenklei «
10,40—10,70 .

Bremen , 9 . April . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 7,32.

Magdeburger Juckecpreise , 9 . April . Innerhalb 10 Tagen 31,76 ,
April 31,75 und 32,05 und 32,10 , Mai 32,25 . Tendenz still.

Berliner Melallmarkl . 9 . April . Elektrolytkupssr prompt cif
Nordseehäfen 56 Mk . sür 100 Kg.

Märkte

Sluttgarler Obst- und Gemüsegroßmarkk . 9 . April . El>»läpfel
80—30 ; Tafeläpfel 8—20 ; Kartoffeln 4- 5 ; Kopfsalat 15—30 ; Wir -
sing (Köhlkraut ) 10— 15 ; Weißkraut , rund 7—8 ; Note Rüben 7 —8 ;
Gelbe Rüben 6—8 ; Zwiebel 11—12 ; Gurken , große 1 Stück 30 di»
60 ; Rettiche , alt 5—8 , neue 15—25 ; Manatsrettiche 1 Bund 10—12 ;
Sellerie 6—20 ; Schwarzwurzeln . 25—30 ; Spinat 10—18 ; Rhabar¬
ber 20 ; Kopfkvhlraben 20—25.

Württ . Markenbutter 1,37 (2. April 1,40) , Teebutter 1 . Güte 1,82
(1,35) , 2 . Güte 1,28 ( 1,30) Mk . d . Pfd .

Deutsche Frischeier roter Stempel 8 (9) , Landeier 7 18) , Mittel¬
eier 6H (7 ) Pf . d . St .

DasWekker ^

Nördlicher Tiefdruck wirkt immer noch auf die Wetterlage ein,
Leun auch zeitweilig westlicher Hochdruck zur Gcliung kommt . Für
Dienstag ist weiterhin unbestänoiges Wetter zu erwarten .

Verpachtung .
Wir haben für die Kurzeit ( 1 . Mai bis 30 . September )

1932

drei Verkaufsbuden
in den Kolonnaden bei der Trinkhalle zu verpachten und
zwar eine einfache zum voraussichtlichen Preis von 260
und zwei doppelte zum voraussichtlichen Preis von je S00
Mi (Vorkriegspreis ) .

Gefl . schriftl . oder mündl . Angebote sofort erbeten an
Skaatl . Badverwalkung Wildbad .

küsvisruntspriekt
erteilt Agnss Lsigsn , k̂ sus Ltsigs

ViÜZ Agnss .

8M . kiAlikMdöilMMWrlbsü
kursbeginn : Für den Tageskurs am Dienstag den 12.

April 1932 vorm . 8 Uhr.
Anmeldungen werden noch entgegen genommen , ebenso

wird Auskunft bereitwilligst erteilt .
Die Schulleitung .

Pfd . LS Pfg .
von Dienstag früh ab zu haben

veikMslIiMlv VMMtei Mrttdg . kuMiMtei
ÜrtMUM MübsS

I- S n Li - SZ s - S? 8
Dienstag den 12 . April , abends 8 . 15 Uhr , sprechen im ^BNttDVaHeV Aos

"

in SNsnII . VVi »ssmrniun 8
Serk kvivdz- «iE LsllütsgssbgearMetvr vr. Mükr

wer lLiätMUsdlei sk 8Mvk8»lMSllüe
mul kr»« iMälMsbgesräiikte Llsrs Mir

Männer und Frauen aller Parteien sind herzlich eingeladen .
Dev AknSftShntz.

Wk. MmsM
r«rSck!

n-ir
Welcher edeldenkende Mensch
gewährt einem in eine be¬
drängte Notlage geratenen
erwerbslosen Familienvater

kill MM Ms Mt
Mil A MM

Beste Sicherheitsleistung bei
wöchentlicher Rückzahlung -

Angebot unter " Notlage " an
die Tagblatt - Geschäftsstelle

erbeten .
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